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Änzeksier und AnlerhallmM-Rlalt
fiir das ganze Enzlhal und dessen AmgegenL

Llmtsötatt für den Meramlskezirk Reuenöürg.
^I '. Neuenbürg , Mittwoch den 28 . Februar 1866 -

Der Eozthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 H»
EL? Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Pestämter ».

Leüellangen werden täglich angenommen . — (Nnrückungsgebühr für die -. eile oder deren Raum 2 kr.—. . . —— >. ^
Amtliches.

Neuenbürg.
Anzeige einer EigenthnrnSbe-

schädigüug
Am Abend deS 13. o. Mts. wurde ein im

Hose deö Gasthauses zum Ochsen dahier stehen-
der bedeckter Weiten in der Ait beschädigt, daß
A Kissen vollständig zerschnitten, und die un
Innern des Wagens beßubliche Pciische sammt
dem Leincil in Stucke geschnitten worben sind.

Ließ wird zu bekannten Zwecken mit dein
Ansüge» öffentlich bekannt gemacht, daß auf die
Ermittlung des Tbäicrs eine Belohnung von

fünfundzwanzig Gulden
ausgesetzi>st.

Den 24. Februar 1866.
K. Oderamts-Gericht.

Römer.
Neuenbürg.

Diebstahls -Anzeige
In einem hiesigen Prtvalhaus wurde heute

eine iieusilderne Schweizeruhr mit weißem Zisi
scrblatte, röuüschen Zahlen, stählernen Zeigern
im Wnlh von ca. 6 fl. entwendet, was zu den
bekannten Zwecken veiöffcntllcht wird.

Bemerkt iviid, daß das Aufziehloch an der
Uhr mit einem stählernen Ringe eingefaßt ist.

Den 24. Febr. 1866.
K. Oberauus-Gericht.

N ömer.
Neuenbürg.

KammmacherKr a u ß in Wilbbad ist heute als
Bezirks-Agenider Mobiliar.Feuer-Vcrsicherungs-
Gesellschaft Colonia  für den Oberamts-Be-
zirk bestätigt worden.

Den 26. Febr. 1866.
K. Oberamt.
B a tzn er.

Revier Ncbenzell.
Holz -Verkauf.

Der in der letzten Nu nun er des Enzthä-
lerS ausgeschriebeneVerkauf von

6025 Stück buchenen Wellen
aus dem StachSwald Thann findet

Montag den 5. März,
Vormittags 10 Uhr, auf dem Nathhaus in
Igelsloch  statt.

Neuenbürg, den 26. Febr. 1866.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Calmbach.
Holz - Verkauf.

Den 5. Marz , V-rmiiiags 10 Uhr, aufdem Rathllaus in Calmbach:
1532 St . Nadclbolzüaiigen4—7" stark und

30—50' lang und darüber,
3572 „ Nadelbolzsiangen bis 4" stark und

2!—35^ lang und darüber,
378 „ buchene Fleßruthe»
300 „ „ und »annene Floßhacken,
26 ,, birkene Wagneistaugen,
10 St . buchene Schliiiensohlen,
3 » „ Schliitenläufer,
7 „ birkenes Klotzbolz,

aus de» Staaiswaldungeii Samberg, Forstmei»
sterSg'fall unv Näuhegrunb.

'R'euenbürg, den 27. Februar 1866.
K. Forstamt.

_ _ _ Lang.
Neuenbürg,

Die Uebergabe Sk Zurücknahme
von Dlenübiicherii, Wanderblichern, Heimath»
scheinen unv Aiifenihaltskarleii kann von nun
an zur Vermeidung beiderscttiger Störungen nur

Vormittags vor 9 Uhr und
Nachmittags von 5—6 Uhr

geschehen.
Den 22. Februar 1866.

Sladischultheißen-Amt.
^ Weßinger.

Höfen.
Holz -Verkauf.

Am Freitag den 2. März d. I,
Nachmittags2 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nathhaus:
158 Stämme Laug- und Klotzholz,
299 Nadclholzstaiigen,
UV« Klfir. buchene Scheiter,
2l „ jannene „
25'/« „ Neisprügel.

^ SchultheißL e o.
S a l m b a ch. "

Christian Schäfer,  ledig und Friedrich
Schäfer,  ledig, von hier, machen leichtsinnig
schulden, während sie lediglich keine Zahlungs¬
mittel besitzen. Es wird daher Jedermann ge¬
warnt, denselben etwas anzuborgen, da keine
Zahlungshülfe zu erwarten ist.

Am 22. Febr. 1866.
Schulthe ßenamt.

Wagner.
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S a l m b a ch.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt, dem

Jakob Friedrich Weik , ledigen Schuhmacher
von hier, Jakob Friedrich Kusterer,  ledig,
Soldat von hier » ohne Genehmigung
ihrer Pfleger und des Waisingerichts etwas
anzuborzen, da senst keine Zahlungshülfe mehr
zu erwarten ist.

Am 22. Febr. 1866.
Waisengericht.

A. » .
Schultheiß Magi er.

Unterlengenhardt.
Gläubiger -Aufforderung und

Warnung.
Johann Geoig Naihselder,  Kohlen¬

brenner von hier hat seine sämmtliche Liegen-
schaft verkauft und wurde der Kaufschilling mit
Beschlag belegt. Da man vermuihet, derselbe
habe im Oberamtobezirk hierorts unbekannte
Schulden contrahirt, werden alle Diejenigen,
welche eine Forderung an gedachten Nachfelder
zu machen haben sollten, hiermit aufgefordert,
dieselben binnen

15 Tagen
bei dem Unterzeichneten gellend zu machen um
den Kaufschilling mit Sicherheit verweisen zu
können, andernfalls sie die aus der Unterlassung
entstehenden Nachiheile sich selbst zuzuschreiben
haben.

Zugleich will man hiermit Jedermann, na¬
mentlich die Wirtbe gewarnt haben, dem Nach¬
felder etwas anzuborgcn, da keine weitere Zah-
lungshilfe zu erwarten ist.

Den 27. Febr. 1866.
Gemeinderath.

Vorstand:
Schultheiß Rol ler.

Schömberg.
Die hiesige Gcmeindejagd, 1100 Morgen

umfassend, wird wegen Abzugs genöihigtcr Kün.
digung seitens deS früheren Pachters, den 2.
d. MlS.. Nachmittags1 Uhr auf hiesigem Rach¬
haus wieder auf die nächsten3 Jahre in Pacht
gegeben, wozu Liebhaber einladet

der Gemeinderath.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Mittagessen der Ortsvorsteher
am I. März

im Gasthos zur Krone (Post ) . _
Neuenbürg.

Einen ordentlichen jungen Menschen nehme
jetzt oder zu Ostern unter billigen Bedingungen
in die Lehre.

Alle Sorten fertige Wenden,  wofür
auf Verlangen garamirt wird, sind auf Lager
bei Christian Genßle,

Schmied,»nuer u. Mcnbeumacher.
Neuenbürg.

Ein ordentliches Mädchen,  welches mit
allen häuslicher» G,schonn vertraut ist, findet
alsbald eine Stelle. Zu er fragen bei der Re¬
daktion. _ _ _

50—100 fl- werden aufzunebmen gesucht
gegen gute Bürgschaft. Von wem, sogt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Einen neuen einspännigen Wagen  hat

zu verkaufen
Friedrich Schönthaler,

Schmiedmeistcr.
Neuenbürg.

Für 5—6 Arbeiter wird Logis  gesucht.
Für richtige Bezahlung wird garanNrt. Zu er-
fragen bei

_ Hrn. Bittrslfh _
Höfen.

Einen starken zwcispännigen neuen Wa»
gen hat zu verkaufen
_Schmiedmstr . Schma »derer.

Neuenbürg.
Einen geordneten jungen Menschen nimmt

in die Lehre
Friedrich Müller,  Bäcker.

Bieselsberg.
Alle Gattungen Oelmehl und Ost¬

kirchen zu billigen Preisen bei
—Müller Blaich.

N e u s a z.
100 ff. PflegschafiSgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sichelheil parat bei
Karcher  zur Sonne.

P fo r z h e i m.
Lehrjungen-Gefueh.

Ein oder zwei fange Menschen, welche daS
Kupferschmied - Handwerk  zu erlernen
wünschen, werden unter günstigen Bedingungen
in die Lehre genommen bei

Carl Lcibbrand , Kupferschmied
in Pforzheim.

Neuenbürg.
Frischgewässerie

Stockfische
empfiehlt

Chn . Aug . Bohnenberger,
Kaufmann.

Engelsbrand.
Bei dem Unterzeichneten sind auf den 1.

April d. I . 800 fl. Pflegschaftsgeld gegen gesetz.
lrche Sicherheit zu 4'/, Prozent auözuleihen.
_ _ Burghardt  zur Traube.

Neuenbürg.
800 bis lOiM-fi. Pflegschastsgeld wer-

den ausgeliehen. Wo, sagr die Redaktion._ _
Neuen bürg.

140 fl. Pflegschaslsgcld werden bis Mitte
März gegen Sicherheit ausgeliehen. Wo, sagt
die Redaktion.

200 fl. bis 400 fl. Pflegschaftsgeld wer-
den gegen Sicherheit ausgeliehen. Wo, sagt
die Redaktion. _ _

Engelübrand.
300 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum AuS-

leihen parat bei
Michael Mai send  ach er,  W eber.

Obernhausen.
500 fl. Pflegschaftsgeld leiht gegen ge¬

setzliche Sicherheit aus
Jakob Becht , Küfer.



79  -

vis Mxlinre üieser ^ nstrrlt sveutsekie , isssnro !-«n, knxlänger etv .) erwerben eiolr ckort ave nur 4 « »-vis Mxlinre üieser ^ nstnlt sveutsekie , lt ^unrosen , knxlänger etv .) erwerben siok ckort ave nur 4u »-
biläunx gor M § en >t unü für sie knufinä -nniselie Ve-upbaiin erforiiertivke Kenntnisse , »n üer 8teIIe äer toäteu
kprnoben » ber stellt s !ok sie ^ n«t» !t sie x r ü n <i I i o k> s Krlernunx ser leben sen Sprnolrcn rur ^ llktznbe^
vnuptstusien:  seutscli , srnnrösi - cli , enxlisdi uns sie vnnselswiseensebakt . ven Iwlirzilnn «enset krno « »Sur VorstLns  in k r n v I>« L I stirossli . Nasen ) .

Wichtiges Hausmittel.
Weg »n ihrer vortrefflichen Cigenschasien gegen Keuchhusten , Halsbräune , Heiserkeit , Ver¬

schleimung , Cataribe , Entzündung der Luriröbre , Blutsveien , Astbma u. s. w. haben sich die Stell»
iverck ' schen Brust - Bonbons seit 25 Jahren eines so ausg breiteten Rufes zu erfreuen , daß
dieselben in jeder Familie , namentlich auf dem Lande , wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur
Hand sind , stets vvrrächig sein sollten. — Niederlagen » 14 Kr . per Paket befinden sich in

NeuenItkirA bei Karl Büxenstein;
I îokieu ^oll bei Apoih. Koppler;
VVillllmtj bei Fr . Keim.

Ve . Pattifon ' s Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Gicht und Rheumatismen
aller Art , als Gesichts «, Brust «, Hals « und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand « und Kniegicht , Magen « und Unterleibs»
schmerz re.

In Paketen zu 24 Kr . und zu 12 Kr . sammt Gebrauchsanweisung allein acht bei Gust . Luppol»tn Wilddad.

Stoffe für die LllllstkLrderei L Druckerei von Ulbert in Eßlingen a . N.
«erden fortwährend zur Besorgung übernommen von

W . Raufer , jr ., Tuchmacher in Neuenbürg.

Calmbach,

per Schoppen 12 kr. bei

_Carl Ehmamr.
ReisendeL Auswanderer

»AVI » HtlNOliläLT
werden mittelst Segel « und Dampfschiffen über
Bremen , Havre und Liverpool zu billigsten Ueber-
fahrtsvreisen befördert durch den conzessionirten

Agenten ( xU8t . Isllppolä
in Wildhao.

W i l d b a d.
Oefen und Heerde , Lang - und Kleineisen»

waarcn , eiserne Balken , Werkzeuge für Schrei»
rier , Glaser , Zimmerleute , Küfer , Kubier , Wag¬
ner , Buchbinder ic . billigst bei

(x . I -lUppolä.
Neuenbürg.

Im Verlage von C . Schober in Stutt-
gart  ist erschienen und in Commission bei
Jakob Meeh  hier zu haben:

D gzs

Wichtigste des Obstbaues
mit besonderer Berücksichtigung der rauheren

Gegenden Württembergs.
Monatweise geordnet und heraus-

gegeben
von

G . Heid , Oberamts -Geometer.
Zweite  Auflage . Preis  24 . kr.
Herr Schulinspekior , Pfarrer Schefold

von Obermarch thal,  einer der ersten Pomo-
logen unseres Landes , recensiit das Welchen
u . A. also:

„Dieses Büchlein enthält wirklich das Beste in
Beziehung auf die Kultur und Verwendung des Obstes.

Der Verfasser legt darin gründliche und umfassend»
Kcnntniß an den Tag , wobei besonders noch die Ge¬
nauigkeit , ich möchte sagen Gewissenhaftigkeit , anzucr«
kennen ist, nur das zu geben , was als richtig und so¬
weit es als solches befunden worden ist . Was sonst in
größeren pomologischcn Werken mühevoll und kost¬
spielig aufgesucht und gesammelt werden muß , hat man
hier an der Hand der Erfahrung klar und bündig beisam¬
men , verschafft sich also Kenntniß für alle vorkommende Fälle
mit geringer Mühe und auf die wohlfeilste Weise . ES
ist vom Verfasser dem landwirthschaftlichen Bezirksver»
eine Ehingen gewidmet und ich zweifle nicht , derselbe
werde es als eine recht willkommene Gabe aufnchmen,
und sich um seine so nützliche Verbreitung annehmen/

Für den Werth dieses Schrisichens dürfte
noch der Umstand sprechen, daß die erste 1100
Eremplarc staike Auflage schon innerhalb Jah¬
resfrist vollständig vergriffen war.

Neuenbürg.
Ein Zimmercken  für einen ledigen

Herrn wir » gesucht. Wo , sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Zu Confirmationszcschenken empfiehlt:

Brieftaschen , Notizbücher , Schul - und Schreib-
Mappsn und Papeterien.

Jak . Meeh.

Kronilr.

Deutschland.

Berlin.  Beide Häuser des LandiagtS
sind geschloffen und bis zur Beendigung der
gegenwärtigen Landtagsperiode vertagt worden.
Der Präsident Grabow , die Sitzung schließend,
richtete folgende Worte an daS Haus : „ Ich er¬
sehe aus dieser Verordnung , daß wir bis zum
Schluffe dieser Session keine Sitzung mehr ha¬
ben sollen. Wir wollen d ese Sitzung mit
der Hoffnung schließen, daß das preußische Volk
hinter seinen Abgeordneten sieben und die Ver¬
fassung wie bisher heilig halten werde . Die
Abgeordneten verließe » den Saal in größter
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Erregung , da der Land:agsschluß vollständig un.
erwartet kam.

(Falsche preuß. Kassenscheine.) Die „B.
B - Z." dkilchlet: Seit dem 12 d. Mis . sind
an der Kasse der Hauptbank täglich Faisifi ate
von preußischen Funftyaleischciiicn angehalien
worden, die den ächten sehr ah lich ftheu. Die
Falsifikate sind im Buntdruck auf denselben, der
die Slrafanbrohung enrvälr, baduich besonders
zu unterschkldcn, daß die Wvrie erbeblich grö¬
ßere Zwischkniäume zeigen, als bei den ächten
Scheinen Die Nücksettc der solchen Sdeine
ist besonders gut geraihen, die Vorderseile da
gegen ergibt für jedes einigermaßen geübte Aug>
die Fälschung » da der Druck, namentlich der
des preußischen Wapoens nicht schaif genug
ist. Außerdem ist bas Papier der falschenL cheuic
stärker als das der acht,».

Wien, 19. Fcdr. Wenn mau auch in
politischen streiten ein. n fliegerischen Zusammen¬
stoß mit Preußen nicht befürchtet so besorgt dies
um so mebr die Börse, ^ ie glaubt, daß Preu¬
ßen zum Aeuße>sten schre ten und selbst erneu
Krieg riskiren werde, um den Widerstand Ocst-
rerchs gegen die Äniieiion zu brechen.

Württemberg.
Stuttgart,  2t . Febr. Die Num,>ee

3 des Regierungsblattes enrbält eine Königliche
Verordnung, betreffend die Uebereiiiku lft zwi¬
schen Württemberg und Bayern zu Bereinigung
der Landesgrcnze, und eure 'Versagung, betref¬
fend die Vollziehung des Art. 18 des Gesetzes
vom 13. August Id65 über Einführung des
deutschen Hantelsgrsetzvuchs.

Der Ausschuß des Stuttgarter Gewerbe-
Vereins sprach sich nach eingebender Bespre¬
chung aller für und gegen die Errichtung öffent¬
licher Leihhäuser sprechender Momente schließ»
lich mit 12 gegen 7 Stimmen f ü r solche In¬
stitute aus . Nicht uninieressant durfte ftyn,
daß nach genauen Erhebungen des Referenten
in einein der hiesigen Privatleihhäuser , deren
28 polizerlich angezeigt sind, im Monat Zanuar
3315 Gegenstände eingelegt worden sind, und
daß in einem anderen Lcihhause von 207 wäh¬
rend eines Monais des vorigen Jahres ver¬
pfändeten Gegenständen 157 während eines Mo»
nalö wieder eingelöSr, 26 einmal, 14 zweimal,
12 drei» und mehrcremal verlängert und 30
schließlich vom Pfandverleihcr verkauft wurden»
sowie daß der Umsatz der hiesigen Leihhäuser
»ach einer lehr mäßigen Durchschnittsberechnung
jährlich mehr als eine halbe Million Gulden
beträgt. ( Sr .-A. )

Das letzte Wort
gehört dem Angeklagten. Dieser Rechtssatz ge¬
stattet mir, dem Herrn Schultheiß und Postver-
walker Beutler noch eine kurze Schlußbemer¬
kung zu wicdmen. Wenn ich, wie Letzterer be¬
hauptet, den Sinn seiner Antwvlt bezüglich der
Richtung einer zum diesige:, Bahnhöfe herzu-
stellenden Zufahrt in Nr . 90 des Enzthälers vom
Jahr >865 rrribürnlich aufgefaßt habe, so trifft ein¬
zig u allein den Einsender der Antwort die Schuld,
da er sich auf die Frage in Nr . 88 in dunkler, meiner
Auslegung /ebenfalls nicht widersprechender
Weise ausgedrückt hat , während er — von dem
Fragesteller zu einer runden Antwort aufgefor¬

dert — durch die Erklärung, es könne darüber
ob man vom hiniern und untern Ami zu», Bahn¬
hofe durch die Sradi , ober direkt oo-r der Hoch¬
ebene aus gelange» wolle, e>>r bestimmter ÄuS-
jpiuch noch »rchr gegeben werben, seven Zwei¬
fel »ber den Lun , seurcr Worte hätte b fettige,,
können.

Die Beantwortung der Frage , wer am
würdigsten und corrcli. nnr in d csenr Streik
gehantett habe — ob der Schultheiß von Her»
renalb oder der Buraerausschuß -Obniaun von
Niuendürg — überlasse auch ich ruhig dem
Unheil der öffeirilicheii Meinung

!)r. L u tz.
Neuenbürg. Kr  ärn cr m ar  ki: Don¬

nerstag den  1 . Marz.

Auslcknd.

„Vergieb uns unsere schuld , wie
wir vergeben unser » Schuldnern " be¬
ten sie i» Nom ans ihren piawlewücn Kanzeln
und vor ihren vergoldete» Asiaten, aber rn den
papftiichcii Kerken, ichmachnii noch viele polr-
li>che Gefangene, die veigeoens nach Freiheit
und Sonnen,,Ll lech,c„. — Ma » hatte gehofft,
die päpstliche Reg erring werde endlich bine armen
Mcnjche» rre gnen , znmar viere unier ihnen
der N magna, den 'Matte » und Unibneir —
Provinzen die jetzt mehl mebr ,u dem päpstli¬
chen Gebiete zählen — aiiu>hören; aber diese
Priester, diese Träger der Religion der Liebe
kenne» kein Erbarme », wenn cs gttr -hie Nach¬
sucht zu kühlen gegen diejenige», weiche ihre
weltliche Mach! bedroile». In Rom hat ein
Bandii eher auf Berg ' bung zu hoffen, als so
er» armer pottuscher Gefangener.

Die derttsche Gesellschaft von New Orle¬
ans ( Präsident W. de >a Ruc , Sekretär Louis
Schwarz ) versendrt ein Errkular worin deutsche
Auswanderer gewarnt werben, daß sie, weder
rn Deutschland vor ihrer Abreise, noch während
ihrer Fahrt nach ihrem Bestimmungsort in
Amerika, irgend welche Kontrakte für Arbeit
ober Anstellung in den Vereinigten Siaaten,
die ivnen als besonders voriheilhafr dargestellt
werden sollten, cingchen oder unterschreiben,
indem die Erfahrung zeigt, daß die meisten der¬
artigen Kontrakte darauf adzieün, aus ber Un¬
wissenheit des Einwanderers und seiner Un-
kenntnrß des Landes Vortheil zu ziehen. Der
Mangel an Arbeitern jeder Art ist augenblick¬
lich so groß, daß Einwanderer höhcrn Lohn be¬
dingen können, wenn sie eininel an Ort und
Steile angekommcn sind und Gelegenbeit haben,
sich mit den Verhältnissen des Landes bekannt
zu machen.

Gold - Cours
der K. wür t temb.S ta at s kassen- Ver wa l tu ag,

Stuttgart, Leu 15. Febr. 1866.

Württemberg. Dukaten (Fester Cours) 5 fl. 45 kr«
Dukaten mit veränderlichem Cours . 5 fl. 35 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . 9 fl- 44 kr.
20 Franks-Stücke . 9 ff. 27 kr.

Redaktion, Druck uud Verlag von Jak . Meeh irr Ne uenLürg.
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